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Ostfriesland/LR – Familien-
Veranstaltungstipps  der NWZ-
Familienwelt: 

Freitag, 30. Oktober, bis Sonn-
tag, 8. November, Aurich: 
Herbstmarkt Aurich auf dem 
Festplatz am Alten Bahnhof; 
täglich ab 14 Uhr geöffnet, 
Sonn- und Feiertags ab 13 Uhr 
geöffnet

Freitag, 30. Oktober, 17 Uhr, 
Varel: Halloween-Party im 
Hallenbad Varel, Hafer-
kampstr. 66 

Samstag, 31. Oktober, 15 Uhr, 
Esens: Halloween Esens in der 
Innenstadt, Marktplatz

Samstag, 31. Oktober, 17.30 
Uhr, Leer: Halloween und Gru-
selgeschichten für Kinder und 
Familien im Heimatmuseum 
Leer, Neue Str. 12-14

Sonntag, 1. November, 11 Uhr, 
Emden: Flohmarkt in der 
Nordseehalle Emden, Früchte-
burger Weg 17-19

Sonntag, 1. November, 11 Uhr, 
Emden: Emder Museumstag - 
Entdeckungstouren für Jung 
und Alt in zehn Einrichtungen 
und verkaufsoffener Sonntag 
von 12 bis 17 Uhr 

Mittwoch, 4. November, 17 
Uhr, Südbrookmerland: Marti-
niumzug in Wiegboldsbur bei 

der Feuerwehr

Donnerstag, 5. November, 17 
Uhr, Varel: Kinderlaternenlau-
fen im Stadtwald mit den Jä-
gern und ihren Hunden, Start 
beim Jugend- und Vereins-
haus Weberei, Oldenburger 
Str. 21

Freitag, 6. November, 15.30 
Uhr, Wiesmoor: Lesestunde in 
der Stadtbibliothek Wiesmoor, 
Hauptstraße 199a

Samstag, 7. November, und 
Sonntag, 8. November, jeweils 
ab 10 Uhr, Aurich: 18. Auricher 
Kinder- und Jugendbuchmes-
se in der Aula der Lamber-
tischule, Lambertistraße 6  

Termine  Veranstaltungstipps für die ganze Familie
Jede Menge los in Ostfriesland

Von Stefan Idel

Emden – Es soll ein Hingucker 
werden im Entrée zur Innen-
stadt: das neue Parkhaus an 
der Pottgießerstraße in Em-
den. Die Fassade wird mit Me-
tallelementen verkleidet und 
später begrünt. Das Treppen-
haus erhält großflächige Glas-
elemente. Und Klinkerriem-
chen an einer Wandseite fü-
gen sich perfekt ins Stadtbild 
ein. Bevor sich Passanten und 
Autofahrer an dem Anblick er-
freuen können, sind Planer 
und Bauarbeiter gefragt. Auf 
der Zeitschiene hin zur ge-
planten Fertigstellung des gut 
16 Meter hohen Gebäudes im 
Herbst 2027 hat die Stadtver-
waltung den nächsten Punkt 
erreicht.

„Die Planung und Errich-
tung des Parkhauses wurde 
am 1. Oktober 2026 europa-
weit im Rahmen eines offenen 

Vergabeverfahrens nach der 
Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen (VOB/
A-EU) ausgeschrieben“, teilte 
Stadtsprecher Eduard Dinkela 
auf Anfrage unserer Redak-
tion mit. 

Die Ausschreibungsunter-
lagen einschließlich der funk-
tionalen Leistungsbeschrei-
bung und weiterer Anlagen 
seien öffentlich einsehbar. In 
der Juni-Sitzung des Stadtra-
tes war Oberbürgermeister 
Tim Kruithoff (parteilos) mit 
einer gehörigen Portion Opti-
mismus davon ausgegangen, 
schon im Juli das Vergabever-
fahren für das rund 7,5 Millio-
nen Euro teure Gebäude an-
stoßen zu können.

Unternehmen müssen 
Zeitplan vorlegen

Die sogenannte Angebots-
öffnung im Vergabeverfahren 

ist für den 17. November 2026 
vorgesehen, teilte der Stadt-
sprecher mit. Bis zu diesem 
Termin könnten interessierte 
Unternehmen ihre Angebote 
einreichen und Bieterfragen 
stellen. Dinkela: „Anschlie-
ßend werden die Angebote an-
hand der ausgeschriebenen 

Leistungen und der festgeleg-
ten Zuschlagskriterien geprüft 
und bewertet. Die Unterneh-
men müssen mit ihrem Ange-
bot einen detaillierten Zeit-
plan vorlegen. Dieser umfasst 
sämtliche Planungs-, Ferti-
gungs-, Liefer- und Montage-
leistungen sowie die wesentli-

chen Meilensteine.“ 
Ob der bisherige Zeitplan 

zum Bau des Parkhauses ein-
gehalten werden kann, lasse 
sich erst nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens und Aus-
wertung der Angebote verläss-
lich beurteilen. Gleiches gelte 
für den Zeitpunkt, zu dem der 
Parkplatz für die Baustellen-
einrichtung und die anschlie-
ßenden Bauarbeiten gesperrt 
werden muss.

Bushaltestelle muss 
verlegt werden

Wenn das Parkhaus gebaut 
wird, muss die Bushaltestelle 
an der Jungfernbrückstraße 
weichen. Der Grund: Es gibt zu 
wenig Platz, um Fußgänger 
und Radfahrer vernünftig am 
Gebäude vorbeizuleiten, er-
läuterte Stadtbaurätin Irina 
Krantz seinerzeit in der Rats-
sitzung.  Auf Basis eines Gut-

achtens möchte die Stadt die 
Verkehrssituation im Bereich 
Agterum/Neutorstraße ohne-
hin neu ordnen. Für Fahrzeu-
ge, die von der Jungfernbrück-
straße kommen, gibt es stadt-
auswärts zwei Linksabbiege-
spuren: eine in die Neutorstra-
ße; eine zweite in Richtung 
„Zwischen beiden Bleichen“. 

Gebaut werden soll das 
Parkhaus mit 190 Stellplätzen 
auf elf Halbebenen übrigens 
von der Zukunft Emden 
GmbH, einer Tochter der 
Stadt. Sobald der weitere Ab-
lauf konkretisiert ist, werde 
die Stadtverwaltung über den 
Zeitplan und die Auswirkun-
gen auf die Parkplatznutzung 
informieren, erklärte der 
Stadtsprecher gegenüber die-
ser Redaktion. So könnten sich 
Pendlerinnen und Pendler so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher frühzeitig auf die verän-
derte Parksituation einstellen.

Baufirmen für Parkhaus dringend gesucht
Verkehr  Ausschreibung für 7,5 Millionen Euro teures Gebäude erfolgt – Vergabeverfahren läuft bis 17. November

Der Parkplatz an der Pottgießerstraße in Emden: Hier, 
gegenüber der Kunsthalle, soll ein neues Parkhaus mit 190 
Stellplätzen entstehen. BILD: Stefan Idel

Auch beim 12. Emder Berg-
lauf ist für den guten Zweck 
gesammelt worden. Lauf-Or-
ganisator Günter Riemeyer 
konnte am Ende einen Erlös 
in Form eines  Schecks in 
Höhe von 2000 Euro dem 
Förderverein Hospiz Emden 

überreichen. 180 Läufer hat-
ten sich Anfang April bei viel 
Wind auf die Strecken 
gewagt. Das Fazit der Organi-
satoren fiel beim ersten der 
sieben Läufe der Laufserien-
Wertung „Ostfriesische Sie-
ben“ durchweg positiv aus. 

Das spiegelt sich auch in der 
Höhe der Spendensumme 
wider, die sich aus den Start-
geldern und den drei Sponso-
ren Franken & Sohn, Hilbert 
Hoogestraat & Sohn sowie 
Gebäudereinigung „Wat 
moi“ zusammensetzt. Auf 

dem Bild sind (von links) Con-
ny Janssen, Schriftführerin 
Förderverein, Günter Rie-
meyer von der Emder Laufge-
meinschaft und Andrea Risi-
us, 1. Vorsitzende des För-
dervereins, zu sehen.

 BILD: Privat

2000 Euro für Hospiz-Förderverein

Leute von heute

SAPV:„Wir sind da“

Zuhause ist der Ort, der uns Sicherheit gibt und wo
wir uns geborgen fühlen. Damit Menschen mit einer
unheilbaren Erkrankung und trotz belastendender
Symptome zu Hause bestmöglich pflegerisch und
medizinisch versorgt sind, versorgt das Palliative-
Care-Team Ostfriesland gemeinsam mit Palliativ-
ärzten, Palliativpflegefachkräften, Apotheken und
vielen anderen gemeinsam. Selbstbestimmung und
Lebensqualität bis zuletzt – das ist das Ziel.

Das Palliative-Care-Team Ostfriesland ist an 365
Tagen im Jahr 24 Stunden erreichbar!
Durch die individuelle Versorgung kann der Mensch
der sein, der er war, ist und sein wird – Zuhause, im
Beisein der für ihn wichtigsten Menschen und mit
der Erkrankung.

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) ist eine Leistung der Krankenkassen, die un-
abhängig von den Leistungen der Pflegeversicherung
besteht.

Es besteht nicht immer die Chance auf Heilung
einer schweren Erkrankung.
Es besteht nicht immer die Chance auf Heilung

Hier kannst du der sein, der du warst,
der du bist und der du sein wirst …

Sie benötigen Unterstützung und Hilfe?
Wir sind da. SAPV Versorgung ist:

• kostenfrei für gesetzlich und die meisten privat
Versicherten.

• unabhängig von Leistungen der Pflegeversicherung,
Pflegegeld und Pflegesachleistungen bleiben er-
halten.

• Unterstützung, wenn die Belastung am größten
wird!

• Unterstützung für Betroffene, Angehörige und
ärztliche Kollegen.

• Übernahme von organisatorischen Aufgaben im
Bereich Medizin und Versorgung.

• 24 h Erreichbarkeit!

Informieren Sie sich:

Tel. (0491) 96099940
Hafenstraße 15 · 26789 Leer
Fax: 96099941 · E-mail: info@pct-ostfriesland.de

26506 Norden - Molkereilohne 35 ● Tel. 04931-9394-0
info@everwien.de
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Glasdächer · Sonnenschutz · Insektenschutz · Gartenmöbel · Raum und Design

Terrassendächer - individuell geplant
Immer die perfekte Lösung für Ihre Wünsche


